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' Transport 301379 Rible.
1I. QI #3gabe -

1) 3infen vom Q[ntage -Gapital bev Babn, Unterbaftung, ‘
Beauffihtigung und Vermwaltung ‘betfelben wie oben 148000 Rthlr.
92) 3infen vom Anlage-Capital des gebenden Jeuges und o
aller Anlagen jum Betriebe, Selbftfordecfoften, Cr-
fat und Unterhaltung aller Svangpovimittel . =~ . 118000
3) SHebungsgebiihren,
a) 2 Procent von der Brutto - Einnabhnte der Giiter- -
transporte, weldye in grofen Summen bejablt wecden, 3897 .

b) 1Y, Procent von bet %rutto Cinnahme des Perfo-
nenperfehrs . .. . . : .. - 4599 -
' Summa der Ausdgaben L. 91149

uebetfcbuﬁ tiber den 3ing = 29883 Rthlx. *)
(Fortfepung fulgt 9]

%emerfungen uber Conftruftmn ver Stmmer Euﬁbvben
~ (%om Seren Oberft PFoffer in Lugpern.)

Auf die :Sonfteriftion und Ausfiihrung dver Hvlernen FufbSden, namentlich der fogenannten
Parquetbiden *7), in Dewobnten Raumen, wird meines Cradytens immer nody ju wenig Fleif und
Gorgfalt vermoendet; und dody ift gerade diefer Gegenftand ein fehr wefentlicher Theil in ywed-
mdgig, folid und fhon ecingerichteten Wobngebduden. Die Refultate mehrever {elbft gemadhter
DBerfudye und langidhriger @trabwngen , terden daber den Lefern unfecev eitfchrift nicht un-
willfommen fepn.

Die Hauptregeln einer guten @onﬁtuihon bon gewobnhd)en und é))arqaet %uﬁboben find
folgenbde:

1) Genaue %[rbett bei Legung bes DBlindbodens, Q}erftd)etung bon gefnnbem und
trodnem Holze, welhes in einer Jabhresseit gefdlt worden ift, wo daffelbe obne Saft war.
€3 ift diefes das eingige Mittel, um por dem éd)tmnben gef‘ d)ett 3u fegn. Sy babe in meinem
Wobnbaufe einen 100 Sabre dlten Fufboden frifdy ab[}obeln und. einfeten faffen, dabei alle mdg-
lide Borjorge angewendet, allein gegen das Scdywinden fonnte id) nidyts evfinden, und ecbhielt

*) Dicfer intereffanten Bevedynung D28 Herrn Werfaffers fiigen wie den Winfdy bei, daf ein fo giinfliges
Refultat, wie das vorliegende ift, vedt bald zu dhnlidyen Unternehmungen in der Sdyweiz, vor Alem jur
Berbindung der Haupt - Handelsorfe, ermunfern moge. : Anm. d. Derausg.

*£)  @ctdfelte (parquetivte) mit Tifdhlevarbeit cingeleate Fupbioden in Simmern. Anm. d. Herausg.
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dochy. Gugen von 2 bis 3 Linien. Undere Boden habe ich gewdfiect, gefotten und Woden lang
auf Baddfen liegen laffen, aber Ales ohne bden gewiinfyten Erfolg. Dagegen lief i) Bioven
pont fettem Sannenholze suc vechten Jeit (Unfangs Sanuar) fdllen und, fo 3u fagen , aus dem
Walde in das Iimmer legen, und echielt gute dauerhafte Urbeit.

2) Die eingelnen Sheile eines %obens miiffen {o erm ober memgﬁens fo {chmal als moghc[)
gemtacht werden.

3) Ale Diagonalfchnitte find moghd)ﬁ u bermetben, nmI bei bem Sdywinden fonit Ietd)t feil-
formige Fugen erfdyeinen,

4) Ale Theile miiffen in mutbe unb Feder geIegt werden.

5) Alle Federn find von Hirnholy anftatt von Langholz ju madhen.

6) Die Tafeln oder eingelnen Theile des Bodens miiffen.in gleicher Dide abaehobelt merben

7) Wenn jwifchen demt Blindboden und dem Pavquetboden. yur Husdgleidyung etwas unterge-
Tegt werden muf, fo find folde UnterTagen am befien von maffivem $Holge, nidht aber, mwie ge-
wihnlidy gefhieht, von fogenannfen Sdyindeln 3u madyen; dabei miiffen diefe Unterlagen ﬁets
mit Stiften auf dem Blindboden befeftigt werden.

8) Die eingelnen Tafeln find mit Sdyvauben anfiatt mit Ndgeln ju befefhgen das Aneinan-
decleimten ift deshalb nidyt vortheilbaft, weil fonft, bei allfdlligem 6d)wmben die Febler nuc
‘an eingelnen Octen defto auffallender erfdieinen.

9) €3 muf Bedacht davauf genommen werden, daf man, o viel es fich immer thun [4gt,
SHicnholy gegen Langholy frellt, indem fidy die Wcbeit fo weniger werfen fann, und etwa vor-
Fommende Fugen nur jur Hdlfte erfdeinen, weil das Holy immer nur in der Breite fhwindet.
(Das Uhornbholy ift das eingige, weldyes auch in der Linge fhwindet.) '

Auf Safel XIV. habe id) in den Figuren 4 bis 12 mebhrere Parquet - Fufboden gejeichnet, die
pon vecfdhiedenten, in den Favben abwedhfelnden, Holjavten gemadyt werden Eonnen. Fig. 4, 3,
10 und 12 find Friefen vdon Uborn- und Nufbaumboly; die vier Eden find von Whorn und
Ricfhbaum. Fig. 2 und 41 find von jwei belicbigen Holzavten, wovin bei Darftellung der Far-
ber auf verfdyiedene Nvten gewedhfelt werden fann. Gig. £ und 9 find gany von Eichen- oder
tufbaumboly. Sn Fig. 5 und 8 fonnen die Friefen, weldye ein Gitterrwert vorftellen, von ein
oder jwei devfdyiedenen Holjarten gemadyt werden. Fig. 6 und 7 find von drei berfd)tebenen f;or;,,
acten, wobei die fleinen O.uadrate von den dunfelfien Farben.

© Auf Tafel XV. finden fidy einige plaquicte (fournivte) Biden, die ich bier in meinem. %obns-
haufe habe ausfibren laffer, und bdie fihy cinestheils gut erba[ten babert, andecntheil3: viel jur
éBemerung meiner immer beitvagen *).

*) SIBtt Ea[tm e md;t fie unnotbtg §let5€t 3u beme:fen, Daﬁ man fid bet Q!nlcgung von Parquet= und four:
nivten Boden in-der Beidhnung und- Sufammenfielung der Figuren robl biiten muf , Bertiefungen und Se:
pobungen durch Abwedhfelung der Favben darzufiellen, weil man fich nidyt Leicht gmobnen fann, auf foldyen
Fufboden u geben, obne zu befiiedyten Daf man falle. o fonderbar dies fdyeinen mag, -fo findet fich doch
Diefe Bepauptung in dev Wirtlichleit vollfommen beflitigt, und wir yaben felbft dic Srfabrung mehr als
einmal gvmacbt daff man guf dergleichen %obm nue angﬁhcb frippelnd embe:gef)t Ynm. d. Herausg.
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Den porfebenden Bemerfungen des Heren BVecfaffers dber Parquet-Fufbsden, fiige ich um -
fo licber nody einige Notizen iber Confiruftion. der Fupbiden im Ullgemeinen bei, da . iy bier
und dort in dlteven und neueven Gebduden die Bemerfung gemadyt habe, daf diefelben meiften-
theils fchledht und leicht obenbin geacbeitet, Hauptfddhlid) in neueren Gebduden aber fehr falt
find, und daber faft beftindig falte Fiife und eine gemwiffe Unbehaglichfeit im Kbrper mit fpiter
nachfolgenden Kvantheiten evzeugen, obgleidh die Jimmer dibrigens gut erwdrmt find. So viel
man iiber vecbeffecte Stubendfen, doppelte ‘Fenfter, tiberhaupt Verficherung gegen Rdlte fdhyreibt
und Verfudye anftellt, fo fdyeint mic dod) die Erhaltung der erzeugten Warme ein eben fo widy-
tiger Gegenftand ju feyn, twie die Hervorbringung dev Wdrme felbft. Teppidye, Pelze, Fufs
forbe, durdy Koblen gewdrmte Fupbdnfe und devaleichen ldftige, wiitunter aud) der Gefundheit
nacdhtheilige, Schutmittel miiffen dann ausbelfen.  AUber nidht Sedermann vermag fich folche
Wirme-Snftitute anjufchaffen; um defto cuffallender ift es, daf man nidht aud) bieviiber Ber-
fucdhe macht und Erfabhrungen fammelf.

Der Febler ift hauptfichlich wieder in- der Confiruftion 3u fud)en. Sm hiheren Norden
weié man nidyts von Falten Fufboden, und dody ift es dort an mehreven Ovten Sitte, im un-
teven Stodfverfe unter dem Fufboden einen freien Raum zu laffen, der mit der duferen [uft in
PBerbindung fteht , und daher, befonders im Winter, fehr falt ift. Diefes gefchieht Deshalb, da-
mit die Quft ducdhftreiche und den Raum troden echalte, jugleidh aber die Balfenlage gegen das
Berfoden gefichert wicd.  Die Conftruftion diefer Fufbdden ift folgende: An der unteven Kante
der Balfen {dyldgt man -cine weizdllige Latte an, und legt auf diefe die Fiillbretter oder den
fogenannten Sdyrdgboden. SHievauf bringt man eine 6 3oll dide Schidht trodnen Moofes und
fiillt den {brigen Raum mit teocnem Sande aus; bdie Giiltung befteht alfo aus {hledhten War-
meleitern. Bei Fufboden Giber ungewdlbten Kellern fihldgt man die Latten an die untere Fladhe
quer diber die Balfen und legt die Friillbveter der Linge nady jwifdyen die Balfen, wodurd) man
alfo nody 2 3oll fiiv die Fillung- gewinnt*), Diefe Fugbdden find unter oben erwdibhnten ungiin-
ftigen Umftdndenr in einem bei Weitem fdltéven ﬁhma al8 das unfrige ift, dennod) warm r und
verdienen deshalb wobl nacdhgeahmt ju werden, .

Die Confteuftion unfever hiefigen Fufbdden, wo auf die in der Mitte der %a[fen in %fa[aen
liegenden Fiillbretter Sdyutt geworfen, und die unteve Seite der Balfen mit Ldttden juc Gyps-
decke befdylagen wird, Fann fchon Deshalb die nach dev Decke ju fteigende Warnte nidht bHalten,
weil jwifdien den Lattdhen und den Fiillbrettern ein leerer Swifdhencaum von 2 bis 3 3oll bleibt,
und. dev Sdyutt an fich dody wobl die Warme nicht aufbalten foll ). Die Fupbdden tber un=

%) Diefes Berfahren ift deshalb febr vortheilhaft, weil dic Balfen dadurdh nicht gefhwacht werden, was hin-
gegen bei der Hier gewdhnlichen Gonﬁruftwnmetfe, wo man 1 bi8 1Y, 38lige Palze auf beiden Seiten des
. DBaltens einfchligt und in diefelben Bretter oder audy Holzfcheite dicht nebeneinander einpat,. einen Balfen
von 72 Quadratzol Querfnitt fo reit fhwdadt, daf fein Querfdhnitt Hochftens nue noch 54 Quabtatso[[
g qrof bleibt,

**) . Man bat fich swar hin und twicder cines andern Shusmittels gegen RKéflte bedient, indem man die %uﬂung
) swifdhen dem -Sdyrigboden und den Dielen aus Sigefpdhnen (cinem fdlechten %armdetm) madyte; aber
o bleibt da dic fhlafende Feuerpolizei? Durdy die bedeutenden und gany an der Tagesorduung fidy in den
meiffen newen Fupbsden befindenden Fugen, fann nur zu leidht ein Funfen von cinem Lidte fallen; die Sd-
gefpibne fangen an zu glimmen, obne daf man 8 bemerft, und cin geringer Luftaug Gewirft das Helle

Feuer. Deshalb follte diefe %uﬂung von der Feuerpolizei durchaus fireng unterfagt weeden.

VIL $eft. 30
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_ gewdlbten Kellern find aber nod) leidyter confiruict, indem man. ‘hier die Gypsdede weglm;t und,
nur die Fillbvetter und den Schyutt beibebaltend , in dem ivrigen Wabne fid) gefalt, daf ja ber
SKeller im Winter dody warm fey, und demnad) den Fugboden aud) erwdvmen miiffe. Wie niedrig
die Sempevatur in Balfenfellevn ift, davon fann fidy Sedermann im Winter uberaeugen und
darvaus den Shug siehen, vaf an Erwdrmung des daviiber liegenden %u{;bobens gar nicht ju
denfen ift.
. DBeffer 11': die im ndcdlicden @eutfcb(anb qebtdud)hd)e @onfh:uftwn der fogenannten QmeeI—
boden, wo man den gangen Raum jwifdyen den Dielen und der. Decde mit Stroblehm qusfillt, und
unten am Balfen nody mit Lehm verfiveicht, nadhdem man jwifhen die Balfen Spolz,[daente in
Pfalzen over beffer auf Latten eingepaft bat. Diefes lestere Berfabren wdve wobl audy, wenn
man das in Rufland dibliche, mit Moos und Sand, nidht anwenden will, fiir unfere Gebiude
bei forgfdltiger Bebandlung vas jwedmdpiafte, wogegen dasd bisher bier iblidhe durdhaus nidyt
den gewtinfdhten Erwartungen von Wdrme entfpredyen fann, und nebenbei nody duvdy die be-
deutenden Fugen, die jwifchen den gewdhnlidh nicdht einmal in Nutbhe und Feder gefetten Dielen
entfteben, Staudb und Sdymus in Menge duccdhldpt, und im Gangen fo leidyt gebaut ift, daf
man im_untecrn Stodwerfe dasdjenige hdven fann, was int oberen gefprochen wird, Man pfleat
bier jwei Bretter jufommen ju leimen, um fdheinbav vedyt breite Diefen ju erhalten, verjdumt
aber dabei die weit nithigere Bedingung, - die Bretter in Nuthe und Feder ju legen, weshalb
tann, bei fdlechtem $Holze, naticlich Fugen von 3 big 4 Linien entftehen.

Sehy fann nidyt umbin, bier nody einer Gonfiruftion von Fufbdden ju evmwdbnen, el_d)e ber
Sifchlecmeifier Dadmener in Berlin verfectigh, und auf welde ev ein Patent fiv 5 IJabhre
echielt. — Diefe Fufbdden haben den grofen BVorjug, dag jwifdhen den einjelnen Brettern beim
allmgfligen Eintvodnen Eeine Fugen entfieben. Die Conftruftion ift folgende: €3 werden in
die Fufbobenbretter a., Tafel XIV. Fig. 13, die Leifien b. eingefdhoben, die die gejeicdhnete Form
haben, fo.daf fie eine Feder bilden, weldhe ficdy in die Nuthe der, an die Dedenbalfen ¢ gena-
gelten Reiften d einfdhieben laffen. Die cingefchobenen Leifien b miiffen fidy alfo in bdecfelben
Entfernung befinden als die Balfen liegen, damit dad Fufbodenbrett Fig. 44, fobald es von
der Seite angefdyoben ift, von den Nutbhleiften & aller Balfen gehalten wird. Durdy diefe Lei-
flen gefchieht das, was die gerwdhnlidhe Magelung- dev Fufbdden bewickt, daf fid) die Bretter
nidht in die Hobe beben ; fie geftatten aber, daf fidy die Bretter nady den Seiten bewegen, und
fobald fie duvch das Uustrodnen fhmdler geworden find, jufammentreiben laffen. Alfe Bretter
werden beim- Legen ded. Fufbodens jufammengeleimt, damit Dev ganze Fupboden wic aus einem
Stiicte befieht, und das Gange fich bei Q}eranbewng der Luft und ibrer Sempemtur ausbebnen
~ und jufammengichen fann, €3 entftehen daher nur Fugen an den mit den Brettern pavallel
_Taufenden beiden Wanden , die ducch Brettftveifen, mit Holfdyrauben befeftigt, leiht qusgefiilit
werden Ednnen. An mefen Wanven metben daher die Fufleiften in den erfien Sahren nur lofe
qegengeﬁeﬁt damit man ju jeder 3¢éit diefe Ausfiitterung vomebmen farm. Die Fufleiften an
den SHirnenden der Dielung werden aber forgfdltig befeftigt, da fie jur Niederhaltung des Fuf-
‘bodens dienen. Um leliteres ju ecveichen, bedient man ficy auch eingelegter - gepfaljter Friefe,
3ur grigeren Bequemlichfeit dev Uvbeit fertigt man Tafeln von jwei, aucy dvei Fufbodenbrettern
mit eingefdyobenen Leiften, befonders um die mihfame Arbeit des Sufammenleimens an Ory und
Stelfe 3u verringern. éd)heﬁhd) ift nody 3u bemerten, ‘baﬁ fidh duvd) den butd)queﬁenben Leim
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die Fufbodenbretter an die untern Leiften oder Bakfen anleimen Eonnten, woducd) das Nadhzichen ge-

fidet wiirde, weshaldb man. auf die Bulfen oder Leiften Papierftreifen auflegen muf. Der Qua-

btatfuﬁ btefer Sufbsden wicd ungefdbr auf 3 bis 3, Baken ju fehen fommen,
€3 wire febr ju winfdyen, Ddag audy bier bei uns einmal ein foldher Fufboden ouégefut)rt
wurbe, bamtt man fi d) von feiner Giite unb Unwendbarkeit iberzeugen fo:mte. .

b@‘“‘

mufsen bet a[Igememen %t[bung firr dag 6d)one in %ormea
(Bom &Itdnteft Serenr Berri in %afel)

Durdygebt man die Maffe von Sdriften, weldye fiber Baufunft im Allgemeinen Belehrung
geben wollen, fo follte man beinabe ‘glauben, daf diefe Wiifenfhaft und Kunft in furger 3eit
auf einen fehr hohen Punft der Ausbildung -gelangen miiffe. So nothwendig und jugleidy er-
freulichy nun audy bei dem Hedeutenden Umfange, den fdmmtlide bauwiffenfdhaftliche Facher ein-
nebmgn , biefe Erfcheinung ift, fo findet man dody weder in Jeitfdyriften nody andern Werfen
griindlid) davauf hingewiefen: wie man im Allgemeinen, fdyon von der Sdhule an, den
Sinn fiir das Schone und Evle in Formen bei einem ganzen BVolfe erweden,
und fomit allen Gemwerben, den fdyonen Kiinfen und vorjiiglid) dev %aafunﬁ einen norb:eﬁhd;en
Dienft-ecweifen fann.

Die Anvegung diefes Gegenftandes ift wohl im jeigen Augenblide fiir unfer BVaterland von
um fo grifever Widytigleit, da durdy die neue Geftaltung der Dinge das gefammte Sdyulwefen
veovganifict, und Hicrbei gewif die dfthetifche Bildung denjenigen Plak finden wird, den fie langft
einjunehmen verdiente.

Nad) dem gegenwdctigen Schulgange lehrt man den jungen Leuten Alles,; was den Geift
ausbilden , die Fabigleiten des Verftandes entwicfeln foll. Die wiffenfdyaftliche Ausbdildung Hat
sut 3eit einen hohen Grad von Volfommenheit ecveicht, und die Regievungen fowobl als Pri-
vatvereine wenden Alles an, um diefe Ausbhildung ftetd nody ju fieigern. - Aber find es denn die
SKenntniffe in Spradyen, Gefdyichte, Mathematif 2c. allein, die und ghidlidy maden, und na-
mentlidy der drmern und Mittelflaffe Brot und Untechalt verfhaffen? Steht denn Gefdhidlich-
_ Eeit, gediegenes Uctheil dber Sdydnes, Gefdymad in Formen, wenigftens flic die erwerbende
Klaffe, nicht eben fo Hod)? St die dfthetifche Ridhtuug des Geiftes, der Sinn fiiv das wabrhaf-
Sdybne, neben wiffenfdhaftlicher Bildung fo gang ju vernachldffigen und hHintanjufegen? — Sdy
glaube nidyt — denn fie allein ift es, die uns in vieler Bejiehung becclichen Lebensgenuf ver
fhafit; fie allein wedt eine Ddev fd)onﬁen Naturgaben, das Gefihl und den Sinn. fiiv dufere
Gormen, in-uns auf, und fo biufig man aucy die Klage brt: es fey fein materieller - Nupen
bamit. vecbunden, fo ift diefelbe doch bei einiger ndberer Betvadytung gdnglidy ungegriindet.



Taf XV

VII. Heft.




	Bemerkungen über Construktion der Zimmer-Fussböden
	Anhang

